
2023 haben wir auf unserer Jahrestagung das Thema 

»Exilliteratur und Anna Seghers – Aspekte der Forschung 

in der DDR« behandelt. Schon damals hatten wir ange-

kündigt, den Blick auch auf die Beschäftigung mit Leben 

und Werk von Anna Seghers im Westen Deutschlands zu 

werfen. Auf unserer diesjährigen Tagung soll nun die 

Rezeption von Anna Seghers in den Westzonen bzw. der 

Bundesrepublik zwischen 1945 und 1990 an ausge-

wählten Beispielen genauer betrachtet werden.

Direkt nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges hatte der 

Name Anna Seghers in den Westzonen einen guten 

Klang. 1947 bekam sie den Georg-Büchner-Preis in Darm-

stadt, im gleichen Jahr erschien »Das siebte Kreuz« im 

Verlag Kurt Desch in München und ein Jahr später bei 

Rowohlt als Rotations-Roman. Nach der Gründung der 

beiden deutschen Staaten und in der Hochzeit des Kalten 

Krieges, den 1950er- und 1960er-Jahren, wurde Seghers – 

wie der Großteil der Literatur des Exils insgesamt – kaum 

zur Kenntnis genommen. Vor allem ihre in der DDR ent-

standenen Werke (»Die Entscheidung«, »Das Vertrauen«) 

wurden in zum Teil polemischer Weise abgewertet, z. B. 

durch den bekannten Literaturkritiker Marcel Reich-

Ranicki.

Noch 1962 gab es heftige Anfeindungen, als der Luchter-

hand-Verlag den Roman »Das siebte Kreuz« der westdeut-

schen Öff entlichkeit wieder zugänglich machen wollte. In 

den 1970er-Jahren »entspannte« sich die Situation, und 

1977 konnte die erste Werkausgabe von Anna Seghers in 

der BRD erscheinen. Im gleichen Jahr allerdings ent-

fl ammte ein heftiger öff entlicher Streit um die Zuerken-

nung der Ehrenbürgerwürde durch die Universität Mainz, 

die ihr – trotz aller Kritik – am 23. Juni 1977 verliehen 

wurde. Es sollte dann vier weitere Jahre dauern, bis der 

damalige Mainzer Oberbürgermeister Jockel Fuchs (SPD) 

Anna Seghers in ihrer Wohnung in Berlin-Adlershof auch 

die Ehrenbürgerurkunde der Stadt überreichen konnte.
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PROGRAMM DER 34. JAHRESTAGUNG

Aspekte der Rezeption 
von Anna Seghers in 
der BRD

05.–07. Juni 2026

Literaturforum im Brechthaus, Chausseestr. 125 
10115 Berlin

Die Anna-Seghers-Gesellschaft Berlin und Mainz e.V. 

wurde am 5. Oktober 1991 in Berlin gegründet. Im 

Zentrum ihrer Arbeit stehen Werk und Leben der be-

deutenden deutschen Erzählerin. Die Gesellschaft will 

anregen, sich mit Seghers’ Romanen und Erzählungen, 

theoretischen und publizistischen Schriften im histo-

risch-biographischen Kontext auseinanderzusetzen. Der 

Gedankenaustausch über neu aufgefundene Materialien 

aus Nachlass und Archiven soll gepfl egt, vom Umgang 

mit Seghers-Texten in Schulen und Universitäten soll 

berichtet werden. 

Mit diesen Aufgaben verbindet sich die Hoff nung, das 

Werk der Erzählerin lebendig zu erhalten und es weiter 

verbreiten zu können. Zugleich trägt der Kontakt zu 

Menschen aus ganz Deutschland und aus anderen Län-

dern dazu bei, sich kennen und besser verstehen zu 

lernen. Die ca. zweihundert Mitglieder der Gesellschaft 

kommen aus Brasilien, Chile, China, Deutschland, 

der Elfenbeinküste, Frankreich, Großbritannien, Italien, 

Japan, Luxemburg, den Niederlanden, Polen, Puerto 

Rico, Russland, der Schweiz, Spanien, der Tschechi-

schen Republik und den USA. Einmal im Jahr fi nden 

die Jahrestagung der Gesellschaft und die Mitgliederver-

sammlung statt. Die Ergebnisse der Tagung werden im 

Jahrbuch Argonautenschiff  dokumentiert.

ZUM THEMA

annaseghersgesellschaft

Anna-Seghers-Gesellschaft

www.anna-seghers.de

Anna Seghers bei einer Lesung in der Volkshochschule 
Mainz, 04.10.1965 (Foto: Klaus Benz)



FREITAG, 05.06.2026

Anna-Seghers-Archiv, Robert-Koch-Platz 10 

10.30 – 

12.00 Uhr

Literaturforum im Brechthaus, Chausseestr. 125

13.30 – 

14.30 Uhr

15.00 – 

17.00 Uhr

19.00 Uhr

SAMSTAG, 06.06.2026

Literaturforum im Brechthaus, Chausseestr. 125

10.00 Uhr

10.15 – 

11.15 Uhr 

11.15 – 

12.15 Uhr

12.15 – 

13.15 Uhr

13.00 – 

13.30 Uhr

13.30 – 

14.00 Uhr

14.00 – 

15.00 Uhr

15.00 – 

15.30 Uhr

15.30 – 

16.15 Uhr

17.00 Uhr

19.00Uhr

Führung im Anna-Seghers-Archiv 

durch Helga Neumann

Vorstandssitzung 

Mitgliederversammlung 

mit Wahlen 

Lesung mit Laura Laabs aus ihrem 

Nachwenderoman „Adlergestell“ (2025)

Begrüßung (Hans-Willi Ohl)

Hans-Willi Ohl (Darmstadt): 

Hans-Albert Walter (1935-2016): 

Autodidakt und Mitbegründer der 

Exilforschung in der BRD

Konstantin Ulmer (Hamburg):

Die Maueröff nerin. Anna Seghers und 

die „weibliche Literatur“ aus der DDR 

im Luchterhand-Verlag

Mittagspause 

(Keller Literaturforum)

SchülerInnen der Anna-Seghers-Schule 

(Berlin): Anna Seghers: Die Entdeckung 

Amerikas

Philine Dorenbusch (Hamburg):

Von Wind und Widerstand. Eine 

illustrative Recherche zu „Aufstand der 

Fischer von St. Barbara“

Rainer Christ (Mainz): Die Ehrenbürger-

würde der Mainzer Johannes-Gutenberg-

Universität für Anna Seghers 1977 – 

eine Spurensuche

Kaff eepause

Vorstand: Texte zur Seghers-Rezeption in 

der BRD 1945 bis 1990 – eine Collage

Abendessen (individuell)

Akademie der Künste, Pariser Platz 4

Verleihung des Anna Seghers-Preises

2026, 

danach Empfang durch die Stiftung

SONNTAG, 07.06.2026

Werkraum / Berliner Ensemble, Bertolt-Brecht-Platz 1

15.00 Uhr Nein, von viel weiter her. Aus Europa.“

Lesung – mit Auszügen aus „Transit“, 

,,Ausfl ug der toten Mädchen“ und 

ausgewählten Briefen. Es lesen 

Kathleen Morgeneyer und Paul Zichner

Das Berliner Ensemble hat zur Zeit eine Auff ührung 

von „Transit“ im regulären Spielplan. Informationen dazu 

gibt es hier: https://www.berliner-ensemble.de/spielplan

PROGRAMM

Anna Seghers in fröhlicher Runde bei der Überreichung derEhren-

bürgerurkunde ihrer Geburtsstadt durch die Mainzer Delegation 

am 22.11.1981. Neben ihr der Oberbürgermeister Jockel Fuchs. 

(Foto: Stadtarchiv Mainz)

Wir danken allen Personen und Institutionen, die zum 

Zustandekommen der Tagung beigetragen haben.

Interessierte Personen – auch Nicht-Mitglieder der Gesellschaft – sind herzlich eingeladen an der Wissenschaftlichen Tagung, 

der Preisverleihung und den beiden Lesungen teilzunehmen.


